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Presseinformation

Healthy Buildings Barometer 2024: 
Neue Studie skizziert Lösungen für zukunftssichere Gebäude 

Berlin, 4. Juni 2024. Nur ein ganzheitlicher Ansatz, der Gesundheit, Nachhaltigkeit und Resilienz integriert, kann den Herausforderungen im Gebäudesektor begegnen. Zu diesem Ergebnis kommt das Healthy Buildings Barometer 2024, das vom BPIE im Auftrag der Velux Gruppe durchgeführt und heute in Berlin vorgestellt wurde. Die Studie betont die Dringlichkeit, gesunde Gebäude in den politischen Fokus zu rücken, und formuliert Handlungsempfehlungen für Politik und Wirtschaft.

Das Healthy Buildings Barometer kann Entscheider:innen in Politik und Baubranche als Werkzeug dienen. So skizziert die Studie anhand von fünf Dimensionen einen Leitfaden, der die ganzheitliche Betrachtung von Bau- und Sanierungsvorhaben während der Planung und Prüfung gewährleistet und so die Realisierung gesunder Gebäude ermöglicht. Außerdem veranschaulicht das Barometer Möglichkeiten für die Analyse und Evaluierung des Gebäudebestandes einzelner Städte, Regionen und ganzer Länder, die unter anderem für politische Entscheidungsprozesse herangezogen werden können.

Jetzt Weichen für gesunde Gebäude stellen 
Das Healthy Buildings Barometer betont, dass der Zustand des Gebäudebestandes nur mit einem kohärenten politischen Rahmen verbessert und zukunftssicher gemacht werden kann. Dabei müssen neben Energieeffizienz und Emissionsreduktion auch Parameter für Gesundheit, Innenraumklima und Anpassungsfähigkeit an veränderte klimatische Bedingungen beachtet werden. Um außerdem den Klimaschutz im Gebäudesektor auf Zielkurs zu bringen, braucht es konkrete und bindende Anforderungen. 
Dazu will der Report Denkanstöße für die politische Auseinandersetzung mit Gebäuden liefern, insbesondere in Bezug auf ihre gesundheitlichen Auswirkungen. „Den Fokus auf Gesundheit und Wohlbefinden zu stärken, ist zweifellos eine große Aufgabe“, so Lars Petersson, CEO der Velux Gruppe anlässlich der Vorstellung des Reports. „Wir müssen uns dem Thema jedoch dringend widmen – immerhin verbringen wir 90 % unserer Zeit in geschlossenen Räumen. Wir müssen heute die Weichen stellen, um dafür zu sorgen, dass kommende Generationen in gesunden Gebäuden leben, lernen, arbeiten, spielen und sich erholen.“

Gesunde Gebäude bergen Vorteile für die Bevölkerung, das Klima und die Wirtschaft
Nachhaltige, resiliente und gesunde Gebäude wirken sich messbar positiv auf die psychische und physische Gesundheit aus: Höhere Leistungsfähigkeit in Klassenzimmern und an Arbeitsplätzen, sogar weniger Krankheitstage. Gezielte Sanierungsprogramme könnten nicht nur zu CO2-Einsparungen führen, sondern auch Arbeitsplätze in der Bauindustrie schaffen.

„Gesunde Gebäude sind eine Triple-Win-Strategie, die den Menschen in den Mittelpunkt der Transformation zu einer nachhaltigen Gesellschaft stellt. Das Healthy Buildings Barometer bietet Entscheidungsträger:innen einen kohärenten Rahmen, der relevante Parameter zur Festlegung von Prioritäten erfasst“, so Oliver Rapf, Executive Director des BPIE.

Gebäudebestand in Deutschland erfüllt Kriterien gesunder Gebäude nur bedingt
Allerdings ist der Gebäudebestand in Deutschland derzeit weit davon entfernt, diese Potenziale vollständig auszuschöpfen. Einer von drei Menschen in Deutschland lebt in einem Gebäude, dessen Innenraumluftqualität unter dem nationalen Standard liegt. Die Zahl der Menschen, die ihr Zuhause im Winter nur unzureichend heizen können, hat sich seit 2015 auf 8,1 % fast verdoppelt. Insgesamt 7,1 % der Menschen in Deutschland beurteilen ihr Zuhause zudem als zu dunkel. Mit einer Sanierungsquote von derzeit 0,7 % ist zudem davon auszugehen, dass der Gebäudesektor seine Klimaschutzziele verfehlen wird.

Ganzheitlicher Ansatz für gesunde Gebäude: Integration von Klimaschutz und Gesundheit
Das Healthy Buildings Barometer liefert zum ersten Mal eine holistische Definition eines gesunden Gebäudes, die anhand eines Frameworks aus fünf Dimensionen die Auswirkungen von Gebäuden auf die Gesundheit von Nutzer:innen einerseits und Auswirkungen auf das Klima andererseits miteinander verbindet und Wechselwirkungen betrachtet. 

Auch in der Bevölkerung gibt es Unterstützung für eine ganzheitliche Gebäudepolitik. Das zeigt eine ergänzende, von Velux beauftragte Umfrage: 46,9 % der Befragten sind überzeugt, dass der Gebäudesektor einen entscheidenden Beitrag für das Erreichen der Klimaziele leistet. Gleichzeitig wünschen sich 50,3 %, dass bei der Planung und Sanierung von Gebäuden auch der Gesundheit von Nutzer:innen mehr Aufmerksamkeit geschenkt wird.[footnoteRef:2] [2:  Das Meinungsforschungsunternehmen Civey hat im Auftrag von VELUX 5.000 Bundesbürgerinnen und Bundesbürger ab 18 Jahren vom 26. April bis 28. April 2024 online befragt. Die Ergebnisse sind repräsentativ. Der statistische Fehler liegt bei 2,5 %.] 


Das vollständige Healthy Buildings Barometer ist unter www.velux.de/hbb online abrufbar. Weiterführende Informationen zum europäischen Healthy Buildings Barometer, auf dem die deutsche Version basiert, gibt es unter healthybuildings.velux.com. 



*Über BPIE - Buildings Performance Institute Europe 
BPIE ist ein europäischer gemeinnütziger Thinktank, der mittels unabhängiger Analysen und Datenerhebungen Forschungsbeiträge für einen klimaneutralen Gebäudebestand leistet und in die politische Debatte auf EU-Ebene sowie in den europäischen Mitgliedsländern einspeist. BPIEs Arbeitsschwerpunkt liegt auf der Evaluierung von Politikinstrumenten und –programmen, sowie der Identifizierung technologischer Lösungen und sozialer Innovationen zur Verringerung des Energieverbrauchs und zur Förderung von erneuerbaren Energien im europäischen Gebäudesektor. Darüber hinaus rückt BPIE die Bedeutung von gesundem Wohnraum (healthy homes) sowie die Notwendigkeit einer Lebenszyklusbetrachtung in den Vordergrund. Letztere ist nötig, um die EU-Klimaziele zu erreichen, Dekarbonisierungspotenziale in der Industrie aufzuzeigen und Nachhaltigkeit entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu verankern. Neben seinem Hauptsitz in Brüssel unterhält das Institut seit 2014 auch ein weiteres Büro in Berlin – womit ein besonderer Fokus auf die deutsche, gebäuderelevante Politikentwicklung einhergeht. 

Weitere Informationen über BPIE finden Sie unter: https://www.bpie.eu/


Über die VELUX Gruppe 
Seit mehr als 80 Jahren bringen VELUX Dachfenster weltweit Tageslicht und frische Luft in das Zuhause von Menschen und schaffen so bessere Lebensbedingungen. Unser Produktprogramm umfasst Dachfenster, Flachdachlösungen, dekorative Rollos und Sonnenschutzprodukte, Rollläden sowie Zubehör für den Fenstereinbau und Smart Home Lösungen. Diese Produkte tragen dazu bei, helle, gesunde und energieeffiziente Orte unter dem Dach zu schaffen, an denen Menschen leben, arbeiten, lernen und spielen. Wir arbeiten global– mit Vertriebs- und Produktionsstätten in 37 Ländern und rund 11.700 Mitarbeitern weltweit. Eigentümerin der VELUX Gruppe ist die VKR Holding A/S, eine Aktiengesellschaft, die im Besitz der Villum Foundation und der Familie Kann Rasmussen ist. Im Jahr 2023 erzielte die VELUX Gruppe einen Gesamtumsatz von 2,91 Milliarden Euro und die VKR Holding einen Gesamtumsatz von 3,97 Milliarden Euro. In diesem Jahr spendeten die Villum Foundation und die VELUX FOUNDATION insgesamt 184,6 Millionen Euro für wohltätige Zwecke.  

Weitere Informationen über die VELUX Gruppe finden Sie unter velux.com.
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